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Eintritt frei!

21. & 22. Mai 2016
Turnsaal der Landwirtschaftlichen 

Fachschule Tamsweg



ÜÜBBEERR  DDEENN  WWEETTTTBBEEWWEERRBB    
„„PPRROO  BBLLAASSMMUUSSIIKK““  
  
BBeewweerrttuunnggsskkrriitteerriieenn 
1. Stimmung und Intonation 
2. Ton- und Klangqualität 
3. Phrasierung und Artikulation 
4. Spieltechnische Ausführung 
5. Rhythmische Ausführung und 

Zusammenspiel 
6. Tempo und Agogik 
7. Dynamische Differenzierung 
8. Klangausgleich und Registerba-

lance 
9. Interpretation und Stilempfin-

den 
10. Künstlerisch- musikalischer 

Gesamteindruck 
 
BBeesseettzzuunnggssrriicchhttlliinniieenn 
 Stufe A: offen 
 Stufe B: mind. 3-stimmiger 

Begleitsatz (Harmonie) 
 Stufe C: Saxophonsatz (2 Alt, 1 

Tenor), Oboe und Bassklarinette 
verpflichtend, Fagott und Bari-
tonsax wünschenswert 

 Stufe D und E: vollständiges 
symphonisches Blasorchester 

 
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
ZZeeiittlliicchhee  VVoorrggaabbeenn 
Gesamtspielzeit für Pflichtstück und 
Selbstwahlstück: 
Stufe A - mind. 7 Minuten 
Stufe B - mind. 9 Minuten 
Stufe C - mind. 13 Minuten 
Stufe D - mind. 19 Minuten 
 
Bei Nichteinhaltung dieser Zeitvor-
gaben wird pro Minute 1 Punkt von 
der Gesamtwertung abgezogen. 
Zur Erreichung der Gesamtspielzeit 
können auch zwei Selbstwahlstücke 
gespielt werden. Die Selbstwahlstü-
cke müssen dem Schwierigkeitsgrad 
der jeweiligen Leistungsstufe ange-
passt sein und dem Landeskapell-
meister vorgelegt werden. 
 
BBeewweerrttuunngg 
 Geschlossene Bewertung 
 Die Wertung wird in Blöcken 

durchgeführt (laut Programm-
heft) 

 Im Anschluss an den Auftritt 
gibt es ein Beratungsgespräch 
für jede Musikkapelle (max. 4 
Personen pro Kapelle) mit ei-
nem der Juroren 

 anschl. erfolgt dann die öffentli-
che Ergebnisbekanntgabe sowie 
Urkundenübergabe 
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Konzertwertung als Chance! 
 
Als frisch gewählter Bezirkskapell-
meister des Lungaus freue ich mich 
besonders, dass die Landeskonzert-
wertung in diesem Jahr Station in 
unserem Bezirk macht! 
Ich bin der festen Überzeugung, 
dass jede Musikkapelle, die sich 
diesem Bewerb stellt, bereits zu den 
Gewinnern gehört. Wo sonst hat 
man die Möglichkeit, sich von einer 
unabhängigen Jury bestehend aus 
anerkannten Fachleuten der (Blas-) 
Musikszene qualifiziertes Feedback 
und Rückmeldung zum eigenen Tun 
einzuholen. 
Es muss doch unser aller Bestreben 
sein, schöne Musik zu machen, die 
Musiker wie auch Zuhörer gleicher-
maßen berührt bzw. irgendwo emo-
tional trifft. Das intensive Auseinan-
dersetzen mit dem Wettbewerbs-
programm – im Optimalfall mit Un-
terstützung von „Gastdirigenten“ – 
bringt uns alle diesem Ziel mit Si-
cherheit näher. 
 

Generell sehe ich in einer gut orga-
nisierten und in die Zukunft gerich-
teten Wettbewerbsstruktur in den 
Verbänden eine große Chance, die 
Blasmusik als anerkannte Musikform 
weiter zu etablieren. 
Durch sorgfältige Auswahl von quali-
tativer „Pflichtliteratur“, das Ange-
bot der Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten für Musiker und Ka-
pellmeister, die gezielte Unterstüt-
zung bei der Vorbereitung auf 
Wettbewerbe uvm. mehr haben die 
Musikkapellen die Möglichkeit, sich 
kontinuierlich weiter zu entwickeln 
und somit Anspruch darauf zu erhe-
ben, auch künstlerisch ernst ge-
nommen zu werden. 
Es liegt in erster Linie an uns Ka-
pellmeister, ob wir diese Angebote 
annehmen und unsere Vereine wei-
terentwickeln. Let's do it! 
 
Allen, die zum Gelingen dieser Ver-
anstaltung beitragen, gilt ein herzli-
ches Dankeschön! 
Der größte Dank ergeht aber an die 
musikalischen Leiter der teilneh-
menden Musikkapellen, für das 
Engagement und den Willen zur 
Verbesserung des musikalischen 
Standards! 
 
Ich wünsche allen viel Erfolg und 
Freude beim Wettbewerb in 
Tamsweg. 
 
 

 
Roman Gruber 

´



DDIIEE  JJUURRYY  
 
MMaagg..  DDrr..  HHaarraalldd  HHaasseellmmaayyrr    

wurde am 12. Mai 
1972 in Linz gebo-
ren. Mit 10 Jahren 
begann seine musi-
kalische Ausbildung 
auf der Trompete an 

der Musikschule Rohrbach. Im Jahr 
1992 erfolgte der Eintritt in die Mili-
tärmusik Oberösterreich, die seinen 
musikalischen Werdegang erfolg-
reich prägte. Von 2000 bis 2003 
studierte Haselmayr Trompete und 
Dirigieren an der Anton Bruckner 
Privatuniversität Linz sowie am Mo-
zarteum in Salzburg.  
Nach der umfassenden Ausbildung 
zum Militärkapellmeister in Tirol 
und Wien wurde Haselmayr ab 2006 
mit der Leitung der Militärmusik 
Oberösterreich beauftragt, deren 
Kapellmeister er bis 2015 war. Seit 
2007 ist er Landeskapellmeister- 
Stellvertreter im Oberösterreichi-
schen Blasmusikverband und im 
Besonderen für die Konzertwertun-
gen zuständig. 
2011 dissertierte er an der Universi-
tät für darstellende Kunst und Musik 
in Wien.  
Seit 1. März 2015 hat er die musika-
lische Leitung der Polizeimusik 
Oberösterreich inne. 
  

  
  
JJoohhnnnnyy  EEkkkkeellbboooomm  

1953 in Enschede 
(Niederlande) ge-
boren und studier-
te an der dortigen 

Musikhochschule Klarinette und 
Kammermusik am Konservatorium 
in Zwolle Kammermusik. In 1978 
begann ich meine Dirigentenlauf-
bahn und studierte 1986 Orchester-
dirigat bei Sef Pijper. Nach Deutsch-
land kam ich im Juni 1994 und bin in 
Memmingen neben meiner Tätigkeit 
als Musikschullehrer für Klarinette 
und Saxophon auch als Stadtkapell-
meister tätig. 
 

Mit der Stadtkapelle Memmingen 
bin ich sehr erfolgreich, beispiels-
weise 1997 beim Landesmusikfest in 
Brilon oder im Jahr 2000 beim 4. 
Deutschen Orchesterwettbewerb in 
Karlsruhe. 2005 Goldmedaille WMC 
Kerkrade in Holland und beim 6 
DeutschenOrchesterwettbewerb 
2007 Vizemeister. Zu Erfolgen im In- 
und Ausland führte ich auch das 
Jugendblasorchester Marktoberdorf, 
das ich von 1996 bis 2004 leitete. 
Mittlerweile bin ich auch gefragter 
Wertungsrichter und Ausbilder für 
Dirigenten beim Allgäu-
Schwäbischen Musikbund ASM. Die 
musikalische Leitung der Brassband 
Oberschwaben-Allgäu hatte ich von 
Januar 2004 bis November 2006 
inne. Seit Anfang 2007 leite ich die 
Brass Band A7.  



HHeellmmuutt  SScchhmmiidd  
Musikstudium am 
Tiroler Landeskon-
servatorium; 1989 - 
1994 Militärmusik 
Tirol; Kapellmeister 

der Musikkapelle Wenns im Pitztal 
(1992 – 2000); Leiter der Landesmu-
sikschule Pitztal (1995 – 2000); seit 
2000 Landesmusikschulinspektor 
und Leiter des Referates Musikschu-
len im Amt der Tiroler Landesregie-
rung/Abteilung Bildung; seit No-
vember 2000 musikalischer Leiter 
der Stadtmusikkapelle Landeck; von 
2001 – 2010 Landesjugendreferent 
des Tiroler Blasmusikverbandes; 
2004 - 2013 Bundesjugendreferent – 
Stv. des österreichischen Blasmusik-
verbandes, seit 2013 Bundesjugend-
referent des ÖBV. 
  
  
MMaagg..  TThhoommaass  LLuuddeesscchheerr  

absolvierte die Stu-
dien Trompete, 

Musikpädagogik, 
Komposition und 
Dirigieren am Lan-

deskonservatorium 
Feldkirch, an der Musikuniversität 
Wien und an der Musikhochschule 
Augsburg - Nürnberg. 1996 feierte 
er die Sponsion zum „Magister 
artium“. 
Er besuchte Meisterkurse bei Ber-
nard Haitink, Pierre Boulez, Carlos 
Trikolidis und Andreas Spörri (Diri-
gieren), Philippe Manoury, Ed de  

 
Boer, Johan de Meij und Alfred Reed 
(Komposition und Instrumentation).  
Bei Andreas Spörri - international 
tätiger Orchesterdirigent - besucht 
er regelmäßig Privatunterricht. 
Beim renommierten Dirigenten-
wettbewerb „PRIX CREDIT SUISSE“ 
erreichte er 2005 den 1. Preis. 
Thomas Ludescher ist Dirigent und 
Künstlerischer Leiter des Sinfoni-
schen Blasorchesters Vorarlberg der 
Brass Band 3BA – Concertband so-
wie des Fanfareorchester „West 
Austrian Wings“. 
Er ist Dozent für „Blasorchesterlei-
tung“ am Vorarlberger und Tiroler 
Landeskonservatorium und Lehrbe-
auftragter am Leopold Mozart Zent-
rum der Universität Augsburg. Er ist 
Leiter der Musikschule Brandnertal 
sowie Stv. Bundeskapellmeister des 
ÖBV und Landeskapellmeister des 
Vorarlberger Blasmusikverbandes. 
Als Dozent, Juror, Komponist und 
Gastdirigent ist er international 
tätig. 
Website: www.ludescher.com 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



  
PPRROOGGRRAAMMMMAABBLLAAUUFF  --  SSAAMMSSTTAAGG  2211..  MMAAII  22001166  
 
 
13:45 Uhr: Begrüßung und Eröffnung der Konzertwertung 
  
DORFMUSIK WÖLTING Zeit: 14:00 Uhr 
Kapellmeister: Emanuel Prodinger Stufe: B = mittel 
 Pflichtstück: In aller Kürze (Thomas Asanger) 

Selbstwahlstück: Glühwürmchenparade (Jakob Gruchmann) 
 Trauermarsch:  Memoriam (Heribert Raich) 

  
BÜRGERMUSIK BAD GASTEIN Zeit: 14:30 Uhr 
Kapellmeister: Katrin Fraiß Stufe: B = mittel 
 Pflichtstück: A Festival Prelude (Fritz Neuböck) 

Selbstwahlstück: Kap Arkona (Alfred Bösendorfer) 
 Trauermarsch:  Trauermarsch II (Hermann Regner) 

  
TRACHTENMUSIKKAPELLE MARIAPFARR Zeit: 15:00 Uhr 
Kapellmeister: Gerold Fingerlos Stufe: B = mittel 
 Pflichtstück: Ein Reisetagebuch (Manfred Sternberger) 

Selbstwahlstück: Wiener Bürger (C. M. Ziehrer - arr. Walter Tuschla) 
 Trauermarsch:  Dem Licht entgegen (Hans Koller) 

  
BÜRGERMUSIK TAMSWEG Zeit: 15:30 Uhr 
Kapellmeister: Helmut Pertl Stufe: C = mittel - schwer 
 Pflichtstück: Cupido (Stefan Unterberger) 

Selbstwahlstück: Der Ackersmann (Franz Kinzl) 
 Trauermarsch:  Pietá (Helmut Pertl) 

  
1166::3300  UUHHRR::  EERRGGEEBBNNIISSBBEEKKAANNNNTTGGAABBEE  &&  UURRKKUUNNDDEENNÜÜBBEERRRREEIICCHHUUNNGG  



  
BÜRGERMUSIK MAUTERNDORF Zeit: 16:50 Uhr 
Kapellmeister: Günther Binggl Stufe: C = mittel - schwer 
 Pflichtstück: Celebration (Siegmund Andraschek) 

Selbstwahlstück: Appalachian Overture (James Barnes) 
 Trauermarsch:  Dona nobis pacem (Emil Rameis) 

  
TRACHTENMUSIKKAPELLE ANIF Zeit: 17:30 Uhr 
Kapellmeister: Rudolf Egner Stufe: C = mittel - schwer 
 Pflichtstück: Celebration (Siegmund Andraschek) 

Selbstwahlstück: Der Tanz mit dem Teufel (Fritz Neuböck) 
 Trauermarsch:  Ragusa (G. Donizetti - arr. E. Rameis) 

  
TRACHTENMUSIKKAPELLE ST. MARGARETHEN/LG. Zeit: 18:10 Uhr 
Kapellmeister: Stefan Hofer Stufe: A = leicht 
 Pflichtstück: Cataluna - Capriccio Espagnol (LIano) 

Selbstwahlstück: Spirit of Music (Fritz Neuböck) 
 Trauermarsch:  Vorbei (Robert Pensch) 

  
TRACHTENMUSIKKAPELLE RAMINGSTEIN Zeit: 18:40 Uhr 
Kapellmeister: Florian Ernst Stufe: A = leicht 
 Pflichtstück: Fanfare, Canto & Danza (Fritz Neuböck) 

Selbstwahlstück: Cataluna - Capriccio Espagnol (LIano) 
 Trauermarsch:  Trösterin Musik (Emil Rameis) 

  
MUSIKVEREIN THOMATAL Zeit: 19:10 Uhr 
Kapellmeister: Peter Stiegler Stufe: A = leicht 
 Pflichtstück: Unter vier Augen (J. Hellmesberger jun. - arr. T. Reinau) 

Selbstwahlstück: Accolade (William Himes) 
 Trauermarsch:  Abschiedsklänge (Adi Rinner) 

  
2200::0000  UUHHRR::  EERRGGEEBBNNIISSBBEEKKAANNNNTTGGAABBEE  &&  UURRKKUUNNDDEENNÜÜBBEERRRREEIICCHHUUNNGG  



  
PPRROOGGRRAAMMMMAABBLLAAUUFF  --  SSOONNNNTTAAGG  2222..  MMAAII  22001166  
  
  
10:30 Uhr: Begrüßung  

  
TRACHTENMUSIKKAPELLE GOLLING Zeit: 10:40 Uhr 
Kapellmeister: Hermann Holl Stufe: C = mittel - schwer 
 Pflichtstück: The Wizard of Oz (Harold Arlen - arr. James Barnes) 

Selbstwahlstück: Der Tanz mit dem Teufel (Fritz Neuböck) 
 Trauermarsch:  Ragusa (G. Donizetti - arr. E. Rameis) 

  
TRACHTENMUSIKKAPELLE THALGAU Zeit: 11:20 Uhr 
Kapellmeister: Mag. Gerold Weinberger Stufe: C = mittel - schwer 
 Pflichtstück: Frühjahrsparade (Robert Stolz) 

Selbstwahlstück: Festa Paesana (Jakob de Haan) 
 Trauermarsch:  Dem Licht entgegen (Hans Koller) 

  
TRACHTENMUSIKKAPELLE ZEDERHAUS Zeit: 12:00 Uhr 
Kapellmeister: Roman Gruber Stufe: C = mittel - schwer 
 Pflichtstück: English Folk Song Suite (R. V. Williams) 

Selbstwahlstück: Imagasy (Thiemo Kraas) 
 Trauermarsch:  Vorbei (Robert Pensch) 
  
  
  
1133::0000  UUHHRR::  EERRGGEEBBNNIISSBBEEKKAANNNNTTGGAABBEE  &&  UURRKKUUNNDDEENNÜÜBBEERRRREEIICCHHUUNNGG  



  
MUSIKKAPELLE ST. ANDRÄ/LG. Zeit: 13:30 Uhr 
Kapellmeister: MMag. Markus Maier Stufe: B = mittel 
 Pflichtstück: Ouverture Royale (Reinhard Summerer) 

Selbstwahlstück: High up in the Sky (Fritz Neuböck) 
 Trauermarsch:  Letzter Gruss (Hans Eibl) 

  
MARKTMUSIKKAPELLE GRÖDIG Zeit: 14:00 Uhr 
Kapellmeister: Andrzej Kucharski MA Stufe: B = mittel 
 Pflichtstück: In aller Kürze (Thomas Asanger) 

Selbstwahlstück: Fanfare, Aria & Farandole (Fritz Neuböck) 
 Trauermarsch:  Zum Gedenken (Hans Hartwig) 

  
EISENBAHNER STADTKAPELLE SAALFELDEN Zeit: 14:30 Uhr 
Kapellmeister: Patrick von Sobbe Stufe: B = mittel 
 Pflichtstück: A Festival Prelude (Fritz Neuböck) 

Selbstwahlstück: Adventure! (Markus Götz) 
 Trauermarsch:  Ragusa (G. Donizetti - arr. E. Rameis) 

  
STEINHAUER MUSIKKAPELLE ADNET Zeit: 15:00 Uhr 
Kapellmeister: Johann Haslauer Stufe: B = mittel 
 Pflichtstück: Ein Reisetagebuch (Manfred Sternberger) 

Selbstwahlstück: Celebration (Siegmund Andraschek) 
 Trauermarsch:  Chopin Trauermarsch (arr. Hans Kliment) 
  
  
1166::0000  UUHHRR::  EERRGGEEBBNNIISSBBEEKKAANNNNTTGGAABBEE  &&  UURRKKUUNNDDEENNÜÜBBEERRRREEIICCHHUUNNGG  

  
ÄÄnnddeerruunnggeenn  iimm  PPrrooggrraammmmaabbllaauuff  vvoorrbbeehhaalltteenn!!  

  
MMOODDEERRAATTIIOONN::    
  PPeetteerr  TTrraattttnneerr  ––  LLOO--SSttvv..  &&  BBeezziirrkkssoobbmmaannnn  LLuunnggaauu  



  
PPRREEIISSEE  FFÜÜRR  DDIIEE  HHÖÖCCHHSSTTEENN  PPUUNNKKTTEEZZAAHHLLEENN  IINN  DDEERR  WWEERRTTUUNNGG  
 
 Höchste Punktezahl der Stufe A: 

o Schitag für eine gesamte Musikkapelle im Schigebiet Fanningberg 
mit Schweinsbratenessen und Getränk im Wert von € 2.500 
zur Verfügung gestellt von den Fanningbergbahnen und  
von Hr. Otto Neumann – „Edelweißalm“ 

 
 Höchste Punktezahl der Stufe B: 

o Instrumentengutschein im Wert von € 2.300 
Musikhaus Lienbacher € 300 und Lungauer Raiffeisenbanken € 2.000 

 
 Höchste Punktezahl der Stufe C: 

oo  Instrumentengutschein im Wert von € 2.400  
Musikhaus Possegger € 400 und Ferienregion Lungau € 2.000  

  
  
SSOONNDDEERRWWEERRTTUUNNGG  TTRRAAUUEERRMMAARRSSCCHH  
 
Zur Förderung der traditionellen Musik ist neben dem Pflicht- und Selbstwahl-
stück ein Trauermarsch nach freier Wahl vorzutragen. 
 
 Die Kapelle mit der höchsten Punkteanzahl erhält folgenden Preis: 

o Instrumentengutschein im Wert von € 3.500  
Fa. Lechner € 1.000 und Regionalverband Lungau € 2.500 

 
 Die Kapelle mit der zweithöchsten Punkteanzahl erhält folgenden Preis: 

o Schitag für eine gesamte Musikkapelle im Schigebiet  
„Großeck-Speiereck“ im Wert von ca. € 1.500 

 
 

Sämtliche Preise hat Bezirksobmann Peter Trattner organsiert. Dafür gebührt 
ihm im Namen des Salzburger Blasmusikverbandes und aller teilnehmenden 

Kapellen ein herzliches Dankeschön! 
 
 
Die Übergabe der Preise erfolgt beim Bezirksmusikfest des Lungauer Blasmusik-

verbandes am Sonntag, dem 4. September 2016 in Mariapfarr! 



Der Lungauer und der Salzburger Blasmusikverband bedanken sich 
bei folgenden Firmen bzw. Institutionen / für die wertvollen Preise

MUSIK LIENBACHER
B l a s o r c h e s t e r s e r v i c e
Gmerk 19 • Tel.: +49 (0) 86 52 / 3611
D 83471 Berchtesgaden • info@lienbacher.de

w w w. L i e n b a c h e r. d e

Das Schlagwerkinstrumentarium für den Wettbewerb
wird vom Musikhaus Lechner aus Bischofshofen gestellt
– DER kompetente Partner des SBV seit vielen Jahren!
2 mal in Bischofshofen
Tel: +43 (6462) 3518 | raiffeisenstrasse@musik-lechner.com
Tel:  +43 (6462) 2338 | gaisbergsiedlung@musik-lechner.com



Der Salzburger Blasmusikverband bedankt sich bei folgenden
 Institutionen / Unternehmen für die Unterstützung


